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Satzungen

satzung der

„Stiftung schleswig-Hoisteinische

Landesmuseen 5chloss Gottorf'

vom 1О,3

Aufgrund des § 11 des Gesėtzes über die „5tiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen

Schloss Gottorf" vom 29. September 2021 (GVOBI. Sch1.-Н. S. 1311), irn folgenden

Stiftungsgesetz erlässt der Stiftungsrat der Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen

Schloss Gottorf nach Beschlussfassung in der Sitzuпg vom 01.06.2023 mit Zustimmung des

Kuratoriums des Zentrums für Baltische und Skandinavische Archäologie (ZBSA) vom

25.05.2023 und mit Genehmigung des Ministeriums für Allgemeine und Berufliche Bildung,

Wissenschaft, Forschung und Kultur vom 20.06.2023 folgende Satzung; sie Iöst die Satzung

vom 11. Januar 2016 ab:

§1

Name, Sítz und Rechtsform

(1) Die Stiftung führt den Namen „Stiftung Schleswig-Hotsteinische Landesmuseen Schloss

Gottorf". Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts und hat ihren Sitz in

Schleswig im Kreis Schleswig-Flensburg.

�������� �'�L�H���6�W�L�I�W�X�Q�J���K�D�W���G�H�Q���6�W�D�W�X�V���_�•�i�_�]�� �D�Q�J�H�J�O�L�H�G�H�U�W�H�Q���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�U���&�K�U�L�V�W�L�D�Q���$�O�E�U�H�F�K�W�V��

Universität zu Kiei nach § 35 Hochschulgesetz (angegliederte Eirtrichtung).

§2
Zweck

(1) Die in der Stiftung zusammengefassten Landesmuseen sammeln die dinglichen Quellen

kultureller Überlieferungen des Landes Schleswig-Holstein und der Region von den Anfängen

bis zur Gegenwart, dazu soiche Objekte und Kunstwerke, die für dIe Kunst und

Kulturgeschichte des Landes von ästhetischem oder wissenschaftlichem Wert sind. Diese

Landesmuseen sind das Museum für Kunst und Kulturgeschichte, das Museum für

Archäologie únd das Freilichtmuseum Malfsee. Des Weiteren ist dIe Stiftung Träger des

Zentrums für Baltische und Skandinavische Archäoiogíe.
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(2) Ihre Aufgabe ist insbesondere, die eigeneń und dauerhaft aus den Bereichen Kunst und
Kulturgeschichte, Archäologie und Ethnologie oder Volkskunde zur Verfiigung gestellten

Sammlungen zu bewahren und zu erforschen.

(3) In öffentlich zugänglichen, teils ständigen, teils wećhselnden Ausstellungen stellen die
Landesmuseen ihre Exponate aus. Sie vermitteln ihre Forschungsergebnisse vor aIIem durch

fachkundige Führungen, sinnvoll zusammengestellte Sammlungen und deren

Veröffentlichungen und Bereitstellung fiår jedermann in der stiftungseigenen FachbIbIiothek.

(4) Die „Stiftung Schfeswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf" verfolgt

ausschlíeßlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts

„Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Die Stiftung ist seibstlos tätig, sie verfolgt

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(5) Zweck der Stiftung ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie die Förderung

von Kunst und Kultur. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die in § 2 Absatz 1 bis 3

genannten Aufgaben verwirklicht.

(6) Die Stiftung ist berechtigt, soweit dIe Landeshaushaltsordnung oder die

Förderbedingungen derjeweiligen Zuwendungsgeber dem nicht eńtgegenstehen,

1. ihre Mittel mit Zustimmung der für die Aufsicht zuständigen Ministerien und unter

Beachtung des Zuwendungsrechts teilweise einer anderen, ebenfails steuerbegünstigten

Körperschaft oder juristischen Person des öffentlichen Rechts zur Verwendung zu

steuerbegünstigten Zwecken zuzuwenden;

2. ihr gehörende Räume unter Beachtung des Zuwendungsrechts einer anderen, ebenfalls

steuerbegünstigten Körperschaft oder einer juristischen Person des öffentlichen Rechts

zur Nutzung zu steuerbegünstigten Zwecken zu überlassen;

3. ihre Eigenmittel mit Zustimmung der für die Aufsicht zuständigen Ministerien ganz oder

teilweise einer Rücklage zuzuführen, soweit dies erforderlich ist, um ihre

steuerbegünstigten satzungsmäfßigen Zwecke nachhaitig erfüllen zu können; die Stiftung

kann іт Rahmen der Bestimmungen der Abgabenordnung auch eine freie Rücklage
bilden und die in die Rücklage eingestellten Mittel ihrem Vermögen zur Werterhaltung

zuführen.
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(7) Die nach § 2 Absatz 6 Geförderten müssen fördernd auf wenigstens einem der folgenden

steuerbegünstigten Gebiete tätig sein:

— Kunst und Kultur;
— Wissenschaft und Forschung.

(8) Von § 2 Absatz 6 ausgenommen sind die Mittel, die für den Betrieb des ZBSA bestimmt

sind.

§3
Stiftungsvermögen, Finanzierung, Mittelverwendung

(1) D,as Grundstockvermögen der Stiftung besteht aus

1, den Liegenschaften von Schloss Gottorf mit der Museumsinsel sowie dem Barockgarten

mit Globushaus, Herkulesteich, Antentempel und dem dazugehörigen Forst in Schleswig

Neuwerk,

2, den Liegenschaften des Wikinger Museums Haithabu in Busdorf samt Magazin,

Freigelände, Iandwirtschaftlichen Fiächen, Wasserflächen sowie deri im

Stiftungseigentum befindlichen Teilen des Haibkreiswalies,

З. der Liegenschaft des Magazins in Schleswig Hesterberg,

4. der Liegenschaft des Jüdischen Museums in Rendsburg Neuwerk,

5. der Liegenschaft des Eisenkunstgussmuseums in Büdelsdorf,

6. der Liegenschaft Kiosterinsel Cismar,

7. dem Ausstellungs- und Eingangsgebäude des Freilichtmuseums Molfsee in Molfsee

einschlie(31ích der [nventare und Sammlungen der Stiftung. Es erhöht sich um die Beträge und

Vermögenswerte, die der Stiftung aIs Zustiftung zugeführt werden. Das Grundstockvermčigen

ist dauerhaft zu erhalten und darf nicht zur Deckung von Verbindiichkeiten herangezogen

werden.

(2) Zum Stiftungsvermögen gehören аи(Зеrдет die Erträge des Grundstockvermögens,
Zuwendungen, zweckgebundene Sondervermögen und sonstige Einnahmen, soweit

diese nicht nach § 2 in Verbindung mit § 4 des Stiftungsgesetzes zur Erfüllung der

Stiftungšaufgaben benötigt werden oder nicht anderweitig zweckgebunden sind.

(3) Das Vermögen des ZBSA darf ausschließlich für deśsen Zwecke verwendet werden. Zum

Vermögen des ZBSA gehören Zuwendungen, soweit diese nicht für dessen wissenschaftliche

Arbeit benötigt werden oder anderweitig zweckgebunden sind, Erträge aus zweckgebun-

denem Sondervermögeń sowie sonstige Einnahmen und Sachanlagen.
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(4) Um ihre Aufgaben nach § 2 des Stiftungsgesetzes zu erfüllen, erhält die Stiftung vom

Land Finanzmittel nach Maf&gabe des Landeshaushalts aIs Globalzuweisung. Die Stiftung

trägt zur Finanzierung ihrer Aufgaben durch Erträge aus dem Stiftungsvermögen, der

Einwerbung von Mitteln Dritter und durch sonstige Einnahmen bei. Die Höhe der

Globalzuweisung bemisst sich nach den Aufgaben und Leistungen der Stiftung und wird im

Wege einer Zielvereinbarung und eines Wirtschaftsplans zwischen dem .Land Schleświg-
Holstein und der Stiftung auf der Grundlage eines Entwicklungskonzeptes festgelegt.

(5) Abweichend von Absatz 4 wird die Erfüllung der wissenschaftlichen Aufgaben gemäß § 2

Absatz 4 Nummer 2 des Stiftungsgesetzes aus Zuwendungen des Landes nach Maßgabe des

Landeshaushalts oder Dritter, sonstigen Einnahmen sowie aus den Erträgen des Vermögens

des ZBSA finanziert. Die Höhė der Globalzuwendungen bemisst sich nach den Aufgaben und

Leistungen des ZBSA und kann im Wege einer Zie1- und Leistungsvereinbarung zwischen dem

Land Schleswig-Holstein und dem ZBSA auf der Grundlage eines wissenschaftlichen

Entwicklungskonzeptes festgelegt werden.

(6) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

(7) Es darf keine Person ,durch Ausgaben, dIe dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(8) Веі Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke
fällt das Vermöģen der Stiftung an das Land Schleswig-Holstein, das es für die in § 2 des
Stiftungsgesetzes genannten Zwecke zu verwenden hat. Das Vermögen des ZBSA іт Sinne

von § 3 Absatz 3 dieser Satzung fällt in solchen Fällen ebenfalls an das Land Schleswig-

Holstein zurück und ist für wissenschaftliche Zwecke zu verwenden.

§4
Zustiftungen

Zustiftungen sind zulässig und wachsen dem Stiftungsvermögen zu, sofern sie vom

Zuwendenden dazu bestimmt sind, es sei denn, die Annahme der Zustiftung wird abgelehnt.
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Organe der Stiftung sind

1. der Stiftungsrat,

2. der Stiftungsvorstand,

З. das Kuratorium des ZBSA.

§5
Organe

§6
Organisation

������ ���'�L�H���6�W�L�I�W�X�Q�J���E�H�V�W�H�K�W���G�H�U�*�H�L�W���D�X�V���G�H�Q���I�R�O�J�H�Q�G�p�Q���$�E�W�H�L�O�X�Q�J�H�Q��

1. Museum für Kunst und Kulturgeschichte,

2. Museum für Archäologie,

З. Freiiichtmuseum Molfsee,

4. Zeńtrum für Baltische und Skandińavische Archäologie,

5. Zentrale Dienste / Recht.

(2) Die Abteiiungen müssen in ihrer Grundausrichtung den Kernaufgaben der Stiftung gemäß

§ 2 des Stiftunģsgesetzes und dem Stiftungskonzept entsprechen.

(З) Abteilungen werden auf Vorschlag des Vorstands vom Stiftungsrat eingerichtet oder
aufgelöst.

(4) Das ZBSA ist innerhalb der Stiftung aIs selbstständige Abteilung gemäf3 den gesetzlichén

Regelungen nach dem 5tiftungsgesetz zu führen.

§7
Mitglieder des Stiftuпgsrates
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(1) Der Stiftungsrat besteht aus foigenden Mitgliedern mit Stimmrecht:

1. der Ministerpräsidentin oder dem Ministerpräsidenten des Landes Schleswig-Holstein aIs

Vorsitzende oder Vorsitzender,

2. der Präsidentin oder dem Präsidenten der Christian-Albrechts-Universität zu kieI,

З. der oder dem Vorsitzenden des für Kultur zuständigen Ausschusses dės Schleswig-
Holsteinischen Landtages,

4. der oder dem Personalratsvorsitzenden der Stiftung,

5. einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter der Stiftungen des

bürgerlichen Rechts und der anderen Eigentümerinnen und Eigentümer, die ihre Sammlungen

der Stiftung dauerhaft zur Verfügung gestellt haben,

6. bis zu zwei Vertreterinnen oder Vertretern aus dem Bereich der schleswig-holsteinischen

Wirtschaft oder des öffentlichen Lebens.

(2) Die in Absatz 1 Nummer 1 bís 4 der Satzung genannten Mitglieder sind Mitglieder kraft

Amtes. Das in Absatz 2 Númmer 5 genannte Mitglied wird von der Stifterversammlung gewählt

und entsandt. Die in Absatz 1 Nummer 6 genannten Mitgiieder werden für die Dauer von fünf

Jahren durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden berufen. Erneute Øerufungen sind

möglich.

(3) Die Miriisterpräsidentin oder der Ministerpräsident kann sich durch die Ministerin oder den

Minister des für die Kultur zuständigen Ministeriums vertreten Iassen; Die Präsidentin oder der

Präsident der Christian-Albrechts-Universität zu Kiei kann sich durch die Kanzlerin oder den

Kanzler der Christian-Albrechts-Universität zu Kiei vertreten Iassen. Das Recht, den Sitz іт
Stiftungsrat jederzeit selbst einnehmen zu kčinnen, Ыeibt unberührt. Die oder der Vorsitzende

des für Kultur zuständigen Ausschusses des Landtages kann sich durch die stellvertretende

Vorsitzende oder den stellvertretenden Vorsitzenden dieses Ausschusses vertreten Iassen.

Die oder der Personalratsvorsitzende kann sich durch die stellvertretende

Personalratsvorsitzende oder den stellvertretenden Personalratsvorsitzenden vertreten

Iassen.
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(4) Díe Stiftungen des bürgerlichen Rechts und die anderen Eigentümerinnen und Eigentümer,

die ihre Sammlungen der Stiftung dauerhaft zur Verfügung gestellt haben, wählen aus ihrer

Mitte für jeweils fünf Jahre eine gemeinsame Vertreterin oder einen gemeinsamen Vertreter

und eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Die Wah1 solł in einer Wahiversammlung
erfolgen, die vom Stiftungsvorstand nach AbIauf der Wahlperiode oder nach Ausscheiden der

gemeinsamen Vertreterin oder des gemeinsamen Vertreters eínbéruferi und bis zur Wahi des

Vertreters oder der Vertreterin geieitet wird. Die Stiftung erstellt dazu eine Liste der Stiftungen

des bürgerlichen Rechts und deren rechtiiche Vertreterinnen oder rechtiiche Vertreter sowie

der anderen Eigentümerinnen und Eigentümer nach § 7 Absatz 1 Nummer 5 •dieser Satzung

und Ieitet diese dem für die Kultur zuständigen Ministerium zur Kenntnisnahme zu.

(5) Die für die Kultur zuständige Ministerin oder der fiár die Kuitur zuständíge Minister

unterbreitet der Ministerpräsidentin oder dem Ministerpräsídenten eínen Berufungsvorschlag

für die Stiftungsratsmitglieder jemä(3 § 7 Absatz 1 Nummer 6 dieser Satzung und für ihre oder

seine Stellvertreterin oder ihren oder seinen Stellvertreter.

(6) Die Aufgaben und Rechte der Vertreterin oder des Vertreters nach Absatz 1 Nummern 1

bis 6 dieser Satzung werden im Falle.der Verhin.derung durch ihre oder seine Stellvertreterin

•oder ihren oder seinen Stellvertreter nach dieser Satzung wahrgenommen.

(7) Dem Stiftungsrat gehört die Gleichstellungsbeauftragte der Stiftung mit beratender Stimme

ап.

(8) Die Mitgiieder des Stiftungsrates sowie die Stellvertreterinnen und Stellvertreter werden

durch die Ministerpräsidentin oder den Ministerpräsidenten berufen und abberufen.

(9) Die Mitgiiećier des Stiftйngsrates üben ihr Amt ehrenamtiich aus. Sie haben Anspruch auf
Ersatz ihrer Auslagen nach den reisekostenrechtlichen Vorschriften des Landes Schleswig-

Holstein.

(10) Nach AbIauf íhrer Amtszeit bzw. ihres Berufungszeitraumes führen ámtierende

Stiftungsratsmitglieder die Geschäfte bis zur Berúfung des neuen Stiftungsratsmitgliedes fort.
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§$
Aufgaben des Stiftungsrates

(1) Der Stiftungsrat ist ein beschließendes und beratendes Organ.

(2) Er erlässt .und ändert diese Satzung und wacht über deren Einhaltung. Soweít

Bestimmungen über das ZBSA betroffen sind, ist auch die Zustimmung des Kuratoriums

erforderlich.

(3) Der Stiftungsrat Iegt die an § 2 ausgerichteten Grundsätze für die Stiftungsarbeit mit

Ausnahme des Bėreiches des ZBSA fest. Er wählt auf Vorschlag der oder des
Stiftungsratsvorsitzenden die Mitglieder des Stiftungsvorstands, berät den Stiftungsvorstand

in allen Stiftungsangelegenheiten und Ciberwacht dessen Tätigkeit.

(4) Dem Stiftungsrat obliegt die Entscheidung über.die Bestellung sowie den Widerruf der

Bestellung der Direktorinnen und Direktoren des Museums für Kunst und Kulturgeschichte

Schioss Gottorf, des Museums für Archäologie Schloss Gottorf, des Freilichtmuseums

Molfsee, des Zentrums für Baltische und Skandinavísche Archäologíe sowie deren

Vertreterinnen oder Vėrtretern auf Vorschlag des Stiftungsvorstands. Gieiches gilt für die
Verwaltungsleitung und deren Vertreterin oder Vertreter. Іт FaI1e des Zentrums für Baltische
und Skandinavische Arćhäologie ist die Bestellung einvernehmlich mit dem Kuratorium
vorzunehmen.

(5) Der Stiftungsrat genehmigt das Entwicklungskonzept und die Jahresplanung, den

Wirtschaftsplan sowie die Jahresrechnung für die Stiftung, stellt den Jahresabschluss fest und

erteilt dem Stiftungsvorstand Entlastung. Er entscheidet über die Annahme von Stiftungen,

Schenkungen und Dauerleingaben, soweit sich hieraus eine schwerwiegende Belastung für

die Stiftung ergeben kann.

(6) Der' Stiftungsrat gibt dem Schleswig-Holsteinischen Landtag jährlich zu den

Haushaltsberatungen des Folgejahres einen schriftlichen Bericht über die Tätigkeit der

Stiftung.

(7) Der Stiftungsrat bestellt den Wirtschaítsprtáfer zur PrUfung des Jahresabschlusses.
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(8) Der Stiftungsrat kann einen Anlagebeirat in Übereinstimmung mit den Anlagerichtlinien des

Landes Schleswig-Holstein einrichten. Dem Anlagebeirat werden Quartalsberichte über die

Entwicklung der Geldanlagen schriftlich zur Verfügung gestellt. Einmal рго Jahr berichten die

Vermögensvenиalter dem Anlagebeirat über die grundsätzlíche strategische Ausrichtung der

Vermögensvérwaltung. Entsprechend § 3 Absatz 3 ist das Vermögen des ZBSA von dieser

Regelung ausgenommen.

(9) Der Stiftungsrat ist oberste Dienstbehörde für die Beamtinnen und Beamten der Stiftung.

(10) Die oder der Stiftungsratsvorsitzende vertritt die Stiftung gegenüber der Leitenden

Direktorin oder dem Leitenden Direktor und der Kaufmännischen Geschäftsführerin oder dem

Kaufmänníschen Geschäftsführer.

§9
Beschlussfassung im Stiftungsrat

(1) Der Stiftungsrat wird von der oder dem Vorsitzenden, bei Verhinderungen von der

Stellvertreterin oder dem Stellvertreter, schriftlich oder elektronisch unter Mitteilung der

Tagesordnung einberufen; die Ládungsfrist beträgt zwei Wochen. Bei der Berechnung der

Frist werden der Tag der Absendung der Einladung und der Tag der Sitzung nicht

mitgerechnet. Die Frist kann in begründeteh Fällen verkürzt werden, wenn kein

stimmberechtigtes Mitglied widerspricht. Der Stiftungsrat ist mindestens zweimal im

Kalenderjahr einzuberufen. Der Stiftungsrat ist auch einzuberufen, wenn es ein

stimmberechtigtes Mitglied des Stiftungsrates oder der Vorstand unter Darlegung des

Beschlussantrages veriangt.

(2) Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn vier der stimmberechtigten Mitglieder nach § 6

Absatz 1 des Stiftungsgesetzes anwesend sind. Die Durchführung der Stiftungsratssitzung ist

in begründeten Fällen auch aIs Videokonferenz in digitaler oder hybrider Form möglich, soweit

geeignete technische Hilfsmittel vorhanden sind, die eine zeitgieiche Übertragung von BiId und

Ton ermöglichen. Mitglieder, die telefonisch oder per Videokonferenz zugeschaltet sind, gelten

aIs anwesend.

(3) Die Sitzung Ieitet die oder der Stiftungsratsvorsitzende, ihr oder sein Stellvertreter/in oder

die Anwesenden wählen das die Sitzung Ieitende Mitglied aus dem Kreis der

stimmberechtigten Mitglieder.
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(4) Веі Beschlussunfähigkeit ist der Stiftungsrat ohne Einhaltung einer Ladungsfrist binnen
zweier Wochen erneut einzuberufen. in diesem Fa11 Iiegt die Beschlussfähigkeit vor, wenn

neben der oder dem Vorsitzenden mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder nach § 6

Absatz 1 des Stiftungsgesetzes anwesend sind.

(5) Der Stiftungsrat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden,

stimmberechtígten Mitglieder, soweit in dieser Satzung nich'ts anderes bestimmt ist. Bei

�6 �W �L �P �P �H �Q �§ �O �H �L �F �K �K �H �L �W �� �H �Q �W �V �F �K �H �L �G �H �W �� �G �L �H �� �6 �W �L �P �P �H �� �G �H �V �� �G �H �Q �� �9 �R �U �V �L �W �] �� �I �• �K �U �H �Q �G �H �Q �� �0 �L �W �J �W �L �H �G �H �V �� �� �' �H �U �� �( �U �O �D �V �V

und Anderungen dieser Satzung bedürfen einstimmiger Beschlüsse.

(6) Die Beschlüsse des Stiftungsrates sind zu protokollieren und von der oder dem

Vorsitzenden, einem weiteren Mitglied und der Protokollführerin oder dem Protokollführer zu

unterzeichnen und während des Bestehens der Stiftung in der Stiftung aufzubewahren.

(7) Eine Beschiussfassung des Stiftungsrates ist bei eiÍbedürftigen Entscheidungen nach dem

Ermessen der oder des Vorsitzenden auch durch schriftliche, elektronische, fernmündliche

oder andere vergleichbare Formen der Stimmabgabe im Umlaufverfahren möglich, soweit kein

stimmberechtigtes Mitglied Widerspruch erhebt. Die Eiibedürftigkeit ist insbesondere dann

gegeben, wenn Interessen der Stiftung gefährdet sind und eine Entscheidung unverzüglich

getroffen werden muss. AIIe Mitglieder des Stiftungsrates sind unverzüglich über das Ergebnis

zu informieren. Näheres regelt die Geschäftsordnung des Stiftungsrates.

(8) Die oder der Vorsitzende des Stiftungsrates ist befugt, unaufschiebbare Maí3nahmen zu

treffen. Hiervon ist der Stiftungsrat unverżüglich in Kenntnis zu setzen.

(9) Beschlüsse über den Wirtschaftsplan nach § 8 Absatz 5 und zur Wah1 der Mitglieder des

Vorstandes kännen nicht gegen die Stimme des Vorsitz führenden Mitgliedes getroffen

werden.

(10) Веі seinén Beschlüssen beachtet und wahrt der Stiftungsrat die Rechte und Pflichten des

ZBSA nach dem Stiftungsgesetz und dieser Satzung.
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§10

Stiftungsvorstand

(1) Der Stiftungsvorstand besteht aus zwei Mitgliedern: dem wissenschaftlichen Vorstand oder

�G�H�U���Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���9�R�U�V�W�l�Q�G�L�Q���� �/�H�L�W�H�Q�G�H���'�L�U�H�N�W�R�U�L�Q���R�G�H�U���/�H�L�W�H�Q�G�H�U���'�L�U�H�N�W�R�U�����ã �R�Z�L�H���G�H�P

kaufmännischen Vorstand oder der kaufmännischen Vorständin (Kaufmännische

Geschäftsführerin oder Kaufпiännischer Geschäftsführer). Dem wissenschaftlichen Vorstand

oder der wissenschaftiichen Vorständin oblIegt die inhaltliche und fachwissenschaftliche

Führuпg der Stiftung. Dem kaufmännischen Vorstand oder der kaufmännisehen Vorstäпd'зn

obIiegt die administrative sowie die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Stiftung. Die

�$ �X �I�J�D�E�H�Q�Y�H�U�N�H�L�L�X�Q�J���•�l�� �,�Q�Q�H�Q�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V���L�V�W���G�H�U���*�H�V�F�K�l�I�W�V�R�U�G�i�X�Q�J���G�H�U���6�W�L�I�W�X�Q�J���]�X�� �H�Q�W�Q�H�K�P�H�Q��

(2) Die Mitglieder des Stiftungsvoŗstands werden von der oder dem Stiftungsratsvorsitzenden

für еіnеп Zeitraum vón bis zu sieben Jahren bestellt. Erneute Wah1 und Bestellung sind

möglich, Die oder der Stiftungsratsvorsítzende widerruft die Bestellunģ der Mitglieder des

Stiftungsvorstands gemäß Beschlussfassung des Stiftungsrates. Eine erneute Wah1 und

Bestellung hat spätestens 12 Monatė vor АЫаиf der jeweiligen Amtszeiten zu erfolgen.

(3) Die Mitglieder des Stiftungsvorstands vertreten die Stiftung gerichtlich und au(Зergerichtlich

jeweils einzelvertretungsberechtigt. Sie vertreten sich gegenseitig іт Binnenverhältnis wie

auch gerichtlich und außergerichtlich.

(4) Angelegenheiten von wesentlicher Bedeutung Iegt der Stiftungsvorstand dem Stiftungsrat

vor.

(5) Die Vorstandsmitglieder sind hauptamtlich tätig. Sie erhalten eine angemessene

Vergütung.

§11

Aufgaben des stiftungsvorstandes, Organleihe

(1) Der Stiftungsvorstand Ieitet die Stiftung und führt die Geschäfte gemeinsam. Er ist für die

Verwirklich'ung des Stiftungszwecks zuständíg. Zu seinen Aufgaben gehört insbesondere

1. die Vorbereitung und Durchführung von Beschlüssen des Stiftungsrates,
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2. die Vorbereitung des Tätigkeitsberichtes der Stiftung,

3. die Entwicklung und Fortschreibung des Stiftungskonzeptes und der damit verbundenen

Zie1- und Leistungsvereinbarung,

4. Entscheidungen über interne Organisationsstrukturen bis auf die Einrichtung von

Abteilungen gemäß § 6 Absatz 1 sowie die Erstellung eines Geschäftsverteilungsplans und

der Geschäftsordnung,

5. Entscheidungen iåber das Personalbudget sowie die Nachbesetzung von Stellen,

6. Aufstellung und CJberwachung eínes Wirtschaftsplans und einer Ste1(enübersícht,

7. Investitionsentscheidungen im Rahmen des Wirtschaftsplanes und entsprechend der

Zuweisung von Sonder- und Drittmittein,

8. Repräsentation der Stiftung gegenüber Po(itik und Öffentlichkeit,

9. Koordination der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, der Bildungs- und Vermittlungsarbeit

sowiė des Marketings,

10. die Einrichtung und Steuerung von dem Vorstand unmittelbar zugeordneten Stabsstellen.

(2) Abweichend von Absatz 1 eriedigt der Stiftungsvorstand Angelegenheiten des ZBSA іт
Einvernehmen mit der Dírektorin oder dem Direktor des ZBSA auf der Grundlage von

Kuratoriumsbeschlüssen des ZBSA und gibt einen Jahresbericht im Einvernehmen/ mit der

Leitung des ZBSA ab.

(3) Gemäß LandesVO vom 8. Apri1 2022 zu § 3 Absatz 3 des Stiftungsgesetzes (GVOBI SH,

2022, Nr. 8, S. 634 ff) werden abweichend von Absatz 1 sämtliche Bauaufgaben der Stiftung,

mit Ausnahme der nicht delegierbaren Bauherrenaufgaben, von der Gebäudemanagement

Schleswig-Holstein AöR (GMSH) erfüllt. Die GMSH nimmt diese Aufgabe a(s eigene Aufgabe

der Stiftung wahr. Bauunterhaltungsaufgaben, die keiner Genehmigung,

Genehmigungsfreistellung oder Zustimmung des öffentlichen Bau- oder Baunebenrechts

bediårfen oder keine besonderen bautechnischen oder restauratorischen Fachkenntnisse

erfordern, führt die Stiftung bis zu einer Kostenobergrenze von 20.000 € ohne Beteiligung der
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GMSH durch. Nicht delegierbare Bauherrenaufgaben erfüllt die Stiftung. Die nicht

delegierbaren Bauherrenaufgaben der Stiftung werden in der o.g. LandesVO vom 8. АргіІ 2022

definiert.

§12

Tätigkeiten.und Beschlussfassungen des Stiftungsvorstandes

(1) Die Mitglieder des Vorstandes stimmen sich in den ihrien oЫiegenden Aufgaben und

Pflichten der Geschäftsführung ab und informieren sich gegenseitig über wichtige Vorgänge

innerhalb ihrer Geschäftsbereiche, Sie halten wenigstens einmal monatlich eine

Vorstandssitzung ab, deren Beschlüsse zu protokollieren sind. Zur Vorstandssitzung ist mit

einer Frist von mindestens drei Werktagen zu Iaden. Kürzere Ladungsfristen sind im

gegenseitigen Einvernehmen möglich. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn beide Mitglieder

anwesend sind. Die Beschlüsse sind einstimmig zu fassen.

(2) Jedes Vorstandsmitglied hat bei Meinungsverschiedenheiten des Vorstandes sowie bei

Anlässen, die es für wichtig hä1t, eine Beratung des Vorstandes über diesen Gegenstand zu

verlangen und, fails eine soiche Beratung nicht zu einer Übereinstimmung führt, nach

gegenseitiger Unterrichtung den Gegenstand an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des

�6�W�L�I�W�X�Q�J�V�U�D�W�H�V���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�¡�Q�G���K�H�U�D�Q�]�X�W�U�D�J�H�Q�����'�L�H���9�R�U�V�L�W�]�H�Q�G�H���R�G�H�U���G�H�U���9�R�U�V�L�W�]�H�Q�G�H���G�H�V

Stiftungsrates entscheidet in diesem Fa11 über eine Behandlung im Stiftungsrat und

gegebenenfalis über Art und Zeitpunkt der Behandlung, falls die Angeiegenheit nicht auf

andere Weise geklärt werden kann.

(3) Angeiegenheiten von wesentiicher Bedeutung hat der Stiftungsvorstand im Benehmen mit

den Direktorinnen oder den Direktorėn der Museen der Stiftung in regelmäßigen
Besprechungen zu erörtern. Die Direktorinnen und Direktorin haben für die regelmäßigen

Besprechungen gleichfalis das initiativrecht für die zu besprechenden Themen aus ihrem

Geschäftsbereich. Für Angelegenheiten des ZBSA gilt § 11 Absatz 2 dieser Satzung.

(4) Wenn ein Vorstandsmitgiied aufgrund von Krankheit oder Iängerer nicht Erreichbarkeit odęr

aus anderen Gründen (ab 10 Arbeitstagen) entscheidungsunfähig ist, muss sich vor einer

rechtsverbindlichen Unterschrift oder einer Entscheidung, die eine rechtsverbindliche

Unterschrift nach sich zieht,
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- der Kaufmännische Vorstand bei museologischen, restauratorischen, sammlungs- sowie

ausśtellungsorientierten und fachwissenschaftlichen Entscheidungen mit dem Abteilungsleíter

oder der Abteilungsleiterin (bei Abwesenheit mit der Stellvertretung) ins Benehmen setzen, ín

dessen Fachgebiet die Entscheidung einzuordnen ist

- der. Wissenschaftliche Vorstand bei haushaltswirksamen Entscheidungen mit der

Haushaltsbeauftragten oder dem Haushaltsbeauftragten (bei Abwesenheit mit der

Stellvertretung) ins Benehmen setzen.

- Fiir Angelegenheiten des ZBSA gilt § 11 Absatz 2 dieser Satzung.

§13

Ständige Abteilungsvertretung des Leitenden Direktors

Der Stiftungsrat beruft auf Vorschiag des Vorstandes eine Bevoilmächtigte Direktorin oder

einen Bevoilmächtigten Direktor aIs ständige Abteilungsvertreterin oder ständigen

Abteilungsvertreter in dem Museum, iń dem die Leitende Direktorin oder der Leitende Direktor

eine Direktion innehat, und zwar für die Amtszeit der Leitenden Direktorin oder des Leitenden

Direktors. Während der Amtszeit der Leitenden Direktorin oder des Leitenden Direktors wird

die Aufgabenverteilung zwischen der Leitenden Direktorin oder dem Leitenden Direktor und

der ständigen wissenschaftlichėn Abteilungsvertretung des von ihr oder ihm zu Ieitenden

Museums im Geschäftsverteilungsplan festgelegt.

§14

Beiräte der Abteiiungen

(1) Der Stiftungsvorstand kann auf Vorschiag der Abteilungsdirektionen einen Beirat

einrichten. Der aus den Fachgruppen bestehende Beirat berät die jeweiiigen Abteilungen in

kulturelien, wissenschaftiichen und wirtschaftlichen Fragen. Ausgenommen hiervon ist das

ZBSA gemäß § 19 dieser Satzúng.

(2) Die Beiratsmitglíeder werden vom Stiftungsrat berufen und können aus wichtigem Grund

abberufen werden. Die Dauer der Berufung beträgt fünf Jahre. Wiederberufung ist einmalig

zulässig.

(3) Die Tätigkeit der Beiratsmitglieder ist ehrenamtiich. Sie haben Anspruch auf

Ausiagenersatz nach den reisekostenrechtiichen Bestimmungen des Landes Schleswig-

Hoištein.
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§15

Zentrum für Baltische und Skandinavische Archäologie (ZBSA)

(1) Aufgabe des ZBSA ist die archäologische Forschung im Nord- und Ostseeraum sowie in

Skandinavien.

(2) Gremien des ZBSA sind

1. die Leitung des ZBSA gemäß § 18 dieser Satzung,

2, der Wíssenschaftliche Beirat des ZBSA gemäß § 19 dieser Satzung.

§16

Kuratorium des ZBSA

(1) Das Kuratorium des ZBSA besteht aus mindestens fünf Mitgliedern mit Stimmrecht:

1. einer Vertreterin oder einem Vertreter des fur die Förderung der wissenschaftlichen

Forschung zuständigen Ministeriums des Landes Schleswig-Holstein aIs Vorsitzende oder

Vorsitzender,

2. einer Vertreterin oder einem Vertreter des für die Förderung der wissenschaftlichen

Forschung zuständigen Ministeriums des Bundes,

З. der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des wissenschaftlichen Beirats des ZBSA,

4. einer Vertreterin oder einem Vertreter des Präsidiums der Christian-Albrechts-Universität zu

КіеІ,

5. einer Vertreterin oder einem Vertreter des Dekanats der Philosophischen Fakultät der

Christian-Albrechts-Universität zu kiel,

Entsprechend den Regeluńgen uber die Ausführungsvereinbarungen zum Abkommen der
Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz über die gemeinsame Förderung der

Mitgliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. vom 27.

Oktober 2008 (BAnz. Nummer 18 a vom 4. Februar 2009, S. 8), zuletzt geändert ат 2. Ju1i
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2021 (BAnz. AT vom 4. November 2021 В9), können weitere Mitglieder berufen werden. Die

Anzahl der Mitglieder mit Stimmrecht so11 15 Personen nicht übersteigen.

Dem Kuratorium gehören die Gleichstellungsbeauftragte und die oder der Vorsitzende der

Personalvertretung der Stiftung mit beratender Stimme an.

(2) Die Mitglieder des Stiftungsvorstandes nehmen an Sitzungen des Kuratoriums mit

beratender Stimme tei1.

(3) Die Mitglieder des Kuratoriums des ZBSA nach Absatz 1 werden durch die

Ministerpräsidentin oder den Ministerpräsidenten im Einvernehmen mit dem für die

wissenschaftliche Forschung zuständigen Ministerium berufen und abberufen. Im FaI1e der

Verhinderung können sich die Mitglieder nach § 16 Absatz 1 Nummer 1 und 2 dieser Satzung

durch Angehörige ihrer Ministerien, die Mitglieder nach § 16 Absatz 1 Nummer 3 und 5 durch

ihre Vertreterinnen oder Vertreter im Amte und das unter § 16 Absatz 1 Nummer 4 dieser

Satzung genannte Mitglied durch ein anderes Mitglied des Präsidiums der Christian-Albrechts-

Universität zu KieI vertreten Iassen. Wird kein Mitglied nach § 16 Abs. 1 Nummer 2 іп das
Kuratorium entsandt, bIeibt der Sitz unbesetzt. Bei der Berufung weiterer Mitglieder des

Kuratoriums ist zugleich eine Stelivertreterin oder ein Śtellvertreter zu berufen, die oder der
gegebenenfalls zusammen mit jenem Mitgfied des Kuratoriums abberufen wird, das es zu

vertreten hat.

(4) Das Kuratorium beschließt über аІІе Angelegenheiten, die für das ZBSA von besonderer

Bedeutung sind; es hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Festlegung der Grundsätze für die Arbeit des ZBSA,

2. L)berwachung der Tätigkeit des Stiftungsvorstandes, soweit er für das ZBSA tätig wird,

З. Bestellunģ der Leitung des ZBSA nach Anhörung des Stiftungsvorstandes,

4. die Beschlussfassung über wissenschaftliche Angelegenheiten des ZBSA,

5, die Beschlussfassung über аІІе Angelegenheiten des ZBSA mit erhebIichen finanziellen

Auswirkungen wie Wirtschaftsplan und Jahresrechnung,

6. Entlastung des Stiftungsvorstandes, soweit er für das ZBSA tätig wird, und
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7. Berufung der Mitgiieder des Wissenschaftlichen Beirats für das ZBSA.

(5) Das ZBSA stellt eirien von dem der übrigen Stiftung unabhängigen Wirtschaftspian auf, der

vom Kuratorium beschlossen und vom Stiftungsrat abschließend erörtert wird.

(6) Die Tätigkeít im Kuratorium ist ehrenamtlích. Die Mitgfieder haben ' Anspruch auf

Aušlagenersatz nach den reisekostenrechtlichen Bestimmungen des Lándes Schleswig-
Holstein.

§17

Beschlussfassung im Kuratorium des ZBSA

(1) Das Kuratorium wird schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung unter Einhaltung einer

Ladungsfrist von zwei Wochen durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Kuratoriums

einberufen. Die Frist kann aus wichtigem Grund verkürzt werden, wenn kein

Kuratoriumsmitglied widerspricht. Das Kuratorium so11 mindestens einmai jährlich einberufen

werden. Es ist auch einzuberufen, wenn mindestens zwei seiner Mitgiieder, der

Stiftungsvorstand, die oder der Vorsitzende des Kuratoriums oder die wissenschaftliche

Leitung des ZBSA es unter Angabe des Beschlussantrages verlangt.

(2) Das Kuratorium ist beschluśsfähig, wenn mit der oder dem Vorsitzenden insgesamt
mindestens drei Fünftei der berufenen stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Die

Durchfiihrung der Kuratoriumssitzung ist in begründeten Fällen auch aIs Videokonferenz in

digitaier oder hybrider Form möglich, soweit geeignete technische Hiifsmittel vorhanden sind,

die eine zeitgieiche Übertragung von BiId und Ton ermöglichen. Mitglieder, die telefonisch oder

per Videokonferenz zugeschaltet sind, geiten aIs anwesend.

�� �� �� �� �< �_ �• �� �% �H�V�F�K�O�X�V�V�X�Q�I�l�K�L�J�N�H�L�W���L�V�W���G�D�V���.�X�U�D�W�R�U�L�X�P�� �E�L�Q�Q�H�Q���]�Z�H�L�H�U���: �R�F�K�H�Q���H�U�Q�H�X�W���H�L�Q�]�X�E�H�U�X�I�H�Q��

in dem Fai1 ist das Kuratorium beschlussfähig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden

mindestens zwei der in § lOa Absatz 2 Nummer 1 bis 5 des Stiftungsgesetzes aufgeführten

Mitglieder anwesend sind,

(4) Das Kuratorium fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden

stimmberechtigten Mitgiieder, soweit in diėser Satzung nichts anderes bestimmt ist. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. Beschiüsse zum
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Wirtschaftsplan können nicht gegen die Stimme der Vertreterin oder des Vertreters des für die

wissenschaftliche Forśchung zuständigen Ministeriums des Lándes Schleswig-Holstein
getroffen werden.

(5) Die Beschiüsse des Kuratoriums sind zu protokollieren und von der oder dem Vorsitzenden,

einem weiteren Mitglied und der Protokollfiåhrerin oder dem Protokollführer zu unterzeichnen

und auf Dauer aufzubewahren. Eine Ausfertigung des Protokolls ist dem Stiftungsrat und dem

Stiftungsvorstand zuzuleiten.

(6) Eine Beschlussfassung des Kuratoriums ist bei eilbedürftigen Entscheidungen auch im

Umlaufverfahren möglich, soweit keines der ģ 1 Оа Absatz 2 Nr. 1 bis 5 des Stiftungsgesetzes

genannten Mitglieder Widerspruch erhebt. Die Eilbedürftigkeit ist insbesondere dann gegeben,

wenn Interessen des ZBSA gefährdet sind und eine Entscheidung unverzuglich getroffen

werden muss. Aiie Mitglieder des Kuratoriums sind unverziåglich über dás Ergebnis zu

informieren. Näheres rege(t die Geschäftsordnung des ZBSA.

(7) Die oder der Vorsitzende des Kuratoriums ist befugt, bei unaufschiebbaren Maßnahmen

Eiientscheidungen zu tŗeffen. Hiervon sind das Kuratorium, der Stiftungsvorstand und der
Stiftungsrat unverzüglich in Kenntnis zu sėtzen.

§18

Die Leitung des ZBSA

(1) Das ZBSA wird durch ein Leitungsgremium gefiåhrt. Es besteht aus einer

Wissenschaftlichen Leitung und einer VerwaItungsIeitung. Die Wissenschaftiiche Leitung

besteht aus einer Direktorin oder einem Direktor und einer Wissenschaftlichen Direktorin oder

einem Wissenschaftlichem Direktor. Die Verwaltungsleitung besteht aus einer betriebiichen.

Geschäftsführerin oder einem betriebIichen Geschäftsführer.

(2) Die Direktorin oder der Direktor trägt die Verantwortung für die Gesamtleitung und

Geschäftsführung des ZBSA. Die Wissenschaftliche Direktorin oder der Wissenschaftliche

Direktor vertritt die. Direktorin oder den Direktor bei Abwesenheit.

(3) Zu den Aufgaben der Leitung des ZBSA gehört insbesondere:

1. die Vorbereitung und Durchführung von Beschlüssen des Kuratoriums,
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2, Im Einvernehmen mit dem Stiftungsvorstand Entscheidung uber interne

Organisationsstrukturen des ZBSA sowie die Ersteliung des Geschäftsverteilungsplans

und der Geschäftsordnung des ZBSA,

З. die Entscheidung über das Personaibudget sowie die Nachbesetzung von Stellen іт

Rahmen des genehmigten Wirtschaftsplans und der Stellenübersicht,

4. die Aufsteiiung und CJberwachung des Wirtschaftsplans, der mittelfristigen Forschungs-

und Finanzpianung und der Stellenübersicht des ZBSA,

5. Investitionsentscheidungen im Rahmen des Wirtschaftspians des ZBSA und ihrer

institutionelien Zuwendungen und Drittmittel sowie

6. die fachliche Verantwortung für das dem ZBSA zugeordnete Personai.

Die betriebliche Geschäftsfiáhrerin oder der betriebliche Geschäftsführer fiihrt den Haushalt

nach Maßgabe des Wirtschaftsplans und nach Absprache mit der Wissenschaftlichen

Direktorin oder dem Wissenschaftlichen Direktor. Näheres régelt die Geschäftsordnúng des

ZBSA. .

(3) Über Angelegenheiten des ZBSA oder Beschlüsse des Leitungsgremiums, die

Auswirkungen auf Organisations- und Rechtsangelegenheiten sowie auf den Wirtschaftsplan

der Stiftung haben, ist im Vorwege mit dem Vorstand der Stiftung Einvernehmen herzustellen;

síe können nicht gegen das Votum des Vorstandes verabschiedet werden. Die Aufstellung des

Wirtschaftsplanes muss im Einvernehmen mit dem Vorstand erfoigen. Dies giit auch für

Entscheidungen von grundsätziicher Bedeutung, die nicht im Wirtschaftsplan enthalten sind.

§19

Der Wissenschaftliche Beirat des ZBSA

(1) Der Wissenschaftliche Beirat des ZBSA besteht aus folgenden Mitgliedern. mit Stimmrecht:

1. sechs Vertreterinnen oder Vertreter der archäologischen Wissenschaft oder deren

Nachbarwissenschaften;

2. zwei Lehrstuhlinhaberinnen óder den Lehrstuhlinhabern des Instituts für Ur- und

Frühgeschichte der Christian-Albrechts-Universität zu kieI, die die Fächer Ur- und

Frühgeschichte vertreten;

3. eine Vertreterin одėг eiń Vertreter des wissenschaftlichen Lebens in Schleswig-Holstein.
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Ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern ist anzustreben.

(2) Die Mitglieder unter § 19 Absatz 1 Nummer 1 und З dieser Satzung werden für die Dauer

von funf Jahren berufen. Eine erneute Berufung ist möglich.

(3) Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates werden auf Vorschlag der Direktorin oder

des Direktors des ZBSA durch das Kuratorium berufen.

(4) Der Wissenschaftliche Beirat wählt aus der Mitte seiner Mitglieder eine Vorsitzende oder

einen Vorsitzenden sowie eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden

Vorsitzenden.

(5) Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates üben ihre Tätigkeit im Beirat des ZBSA

ehrenamtlich aus. Sie haben Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen nach den

reisekostenrechtlichen Vorschriften des Landes Schleswig-Holstein.

(6) Nach Abiauf ihrer Amtszeit bzw. ihres Berufungszeitraumes uben die amtierenden

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates ihr Amt bis zur Berufung des neuen Mitgliedes des

Wissenschaftlichen Beirates aus.

§ 20

Die Aufgaben des Wissenschaftiichen Beirats des ZBSA

(1) Der Wissenschaftliche Beirat berät die wíssenschaftliche Leitung des ZBSA in alien

grundlegenden fachlichen und fachübergreifenden Fragen. Dazu gehören insbesondere

1. die Erstellung und Evaivation des Forschungspianes,

2. die Erstellung des Forschungsberichtes,

3. die Integration oder streichung von grundsätzlichen Forschungsbereichen.

(2) Einmal jährlich erstellt der Wissenschaftliche Beirat ein Audit zur Beurteiiung der

wissenschaftlichen Leistungsfähigkeit des ZBSA, das dem Kuratorium des ZBSA vorgelegt

wird.
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§21

Beschlussfassung im Wissenschaftlichen Beirat des ZBSA

(1) Der Wissenschaftliche Beirat wird von der oder dem Vorsitzenden, bei Verhinderungen von

der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter, schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung

einberufen; die Ladungsfrist beträgt zwei Wochen. Die Frist kann in begrCindeten Fäilen

verkürzt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Der Wissenschaftlich Beirat ist mindestens

еіптаІ іт Kafenderjahr einzuberufen. Der Wissenschaftliche Beirat ist auch einzuberufen,

wenn es ein Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates oder die wissenschaftiiche Leitung des

ZBSA unter Darlegung des Sachverhaltes verlangt.

(2) Der Wissenschaftliche Beirat ist beschlussfähig, wenn fünf seiner Mitglieder anwesend

sind.

(3) Den Vorsítz führt der oder die Vorsitzende, sein oder ihŗ Stellvertreter oder Stellvertreterin

oder die Anwesenden wählen das vorsitzführende Mitgiied aus dem Kreis der Mitglieder.

(4) Der Wissenschaftiiche Beirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der

anwesenden Mitglieder.

(5) Die Beschfüsse des Wissenschaftlichen Beirates sind zu protokollíeren und von der oder

dem Vorsitzenden, einem weiteren Mitgiied und der Protokoilfuhrerin oder dem Protokoilführer

zu unterzeichnen und während des Bestehens des ZBSA aufzubewahren.

§ 22

Rechnungswesen

(1) Die Wírtschaftsführung und das Rechnungswesen der Stiftung richten sich nach den

Gruпdsätzen ordnungsgemäßer Buchführung und Bilanzierung in Anwendung der

Vorschriften des Handelsgesetzbuches.

(2) Über аІІе Einnahmen und Ausgaben ist innerhalb von sechs Monaten nach Ende des

Haushaltsjahres Rechnung zu Iegen.
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Berufe zu prufen. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung der Stiftung.

(4) Die Jahresrechnung und der Tätigkeitsbericht sind dem für die Kultur zuständigen

Ministerium aIs Aufsichtsbehörde und dem fur die wissenschaftliche Forschung zuständigen

Ministerium zusammen mit dem Prüfungsbericht vorzulegen.

(5) Für das ZBSA ist gemäß § 10а des Stiftungsgesetzes nach den Bestimmungen der LHO

gesondert Rechnung zu Iegen. Das Jahresrechnungsergebnis ist dem für wíssenschaftliche

Forschung zuständigen Ministerium zur Prüfung und Genehmigung zuzuleiten.

§ 23

satzungsänderung

Der Stíftungsrat erlässt und ändert die Satzung einstimmig.

Soweít Bestimmungen uber das ZBSA betroffen sind, ist auch die Zustimmung des

Kuratoriums des ZBSA erforderiich.

Satzungsänderungen bedi]rfen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.

§ 24

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Satzung der „Stiftung

Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottonf" in der Fassung vom 11. Januar 2016

tritt gleichzeitig außer Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen.

КіеІ, .ŠSђ,

Stiftungsrat der Stiftung

Schleswig-Holsteinische Landesmuseen

Schloss Gottorf

Daniel Günther
1

V~rsitzend~
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